
 

 
Wasserwirtschaftsamt 

Hof     

    
 

 

R
e
c
y
c
li
n

g
p

a
p

ie
r 

a
u

s
 1

0
0
%

 A
lt

p
a
p

ie
r 

 
Standort 
Jahnstraße 4 
95030 Hof 

Telefon / Telefax 
+49 9281 891-0 
+49 9281 891-100 

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-ho.bayern.de 

www.wwa-ho.bayern.de 

 Infoblatt: Verfüllung (Plombierung) und Rückbau von Brun-

nen und Grundwassermessstellen 

1. Wasserrecht und fachliche Anforderungen 

 

Für den Brunnenrückbau ist nach WHG § 8 Abs. 1 in Verbindung mit WHG § 9 Abs. 

1 Nr. 4 im Regelfall ein wasserrechtliches Verfahren durchzuführen. Dies gilt insbe-

sondere für tiefere Grundwasseraufschlüsse, stockwerksübergreifende Grundwas-

seraufschlüsse und bei gespannten oder artesisch gespannten Druckverhältnissen 

des Grundwassers. Die hierfür notwendigen Unterlagen sind bei der zuständigen 

Kreisverwaltungsbehörde einzureichen. Die Ausarbeitung der Antragsunterlagen mit 

Darstellung des Rückbaukonzeptes und einer Beschreibung der Vorgehensweise 

erfolgt im Regelfall über ein geeignetes Fachbüro. Im Idealfall wird der Rückbau im 

Vorfeld mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt. Mit der Ausführung sollten 

Fachfirmen mit aktuellem DVGW-Zertifikat W 120-1 –Sanierung und Rückbau– be-

auftragt werden. Für den Rückbau von Brunnen und Grundwassermessstellen, die 

nur das erste Grundwasserstockwerk erschließen, ist i. d. R. eine Anzeige i. S. v. 

§ 49 Abs. 1 WHG i. V. m. Art. 30 BayWG ausreichend. 

 

Die Sanierung und der Rückbau haben so zu erfolgen, dass unter Beachtung der 

gegebenen hydrogeologischen Verhältnisse keine Gefährdung für das Grundwasser 

verbleibt. Sollten über das rückzubauende Bauwerk keine Unterlagen und Informati-

onen zur Art und Weise des Ausbaues oder zum Zustandsbild vorhanden sein, 

müssen in einem ersten Schritt die notwendigen Informationen durch Untersuchun-

gen und Messungen bereitgestellt werden (z. B. Kamerabefahrung, bohrlochgeo-

physikalische Messungen). 

 

Fachliche Grundlage des Rückbaues ist das DVGW-Regelwerk W 135 „Sanierung 

und Rückbau von Bohrungen, Grundwassermessstellen und Brunnen“. Danach ha-

ben Verfüllung und Rückbau von Brunnen und Grundwassermessstellen so zu er-

folgen, dass unter Beachtung des geologischen Schichtenaufbaues insbesondere 

die dichtende Wirkung von hydraulisch wirksamen Trenn- oder Deckschichten dau-

erhaft erhalten bleibt und wiederhergestellt wird. 
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2. Antragsunterlagen 
 

Die Antragsunterlagen sind bei der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde einzureichen. Der 

Umfang der Unterlagen richtet sich nach der WPBV (Verordnung über Pläne und Beilagen in 

wasserrechtlichen Verfahren). Die Erarbeitung der Antragsunterlagen und die Bauüberwachung 

sind in der Regel einem hydrogeologisch tätigen Fachbüro zu übertragen. Es ist empfehlens-

wert, den im Einzelfall notwendigen Umfang vorher mit dem Wasserwirtschaftsamt abzustim-

men. Folgende Angaben sollten enthalten und nachvollziehbar dargestellt sein: 

2.1 Erläuterung 
 

• Träger und Anlass der Maßnahme 

• hydrogeologische Verhältnisse - Schichtaufbau relevanter Grundwasserleiter, -

strömungsverhältnisse, -stockwerkbau, Grundwasserstände u. a. 

• Zustandsbeschreibung des rückzubauenden Brunnens / der Grundwassermessstelle 

• Art und Ausführung des geplanten Rückbaus oder der Verfüllung mit Beschreibung der 

Vorgehensweise (Rückbaukonzept bzw. Verfüllplan) 

• Angaben der verwendeten Materialien (Zusammensetzung der Abdichtung) 

• Sicherungsmaßnahmen für den Fall eines artesischen Überlaufes  

2.2 Planunterlagen  
 

• Übersichtsplan mit M = 1 : 25 000 

• Lageplan mit M = 1 : 5 000 bis 1 : 100 mit Darstellung des rückzubauenden Brun-

nens/Grundwassermessstelle 

• Koordinaten: Ost- und Nordwert (UTM Zone 32 N); Geländehöhe und Brunnenkopf-

Oberkante mit Angabe des zugrundeliegenden Höhenbezugssystems 

• Ausbauplan und Bohrprofil 

• Rückbauplan 

Die Art des Rückbaues (Teilrückbau, Totalrückbau) ist auf den konkreten Einzelfall abzustim-

men. Die Entscheidung über die zu wählende Rückbauvariante ist eine Einzelfallentscheidung, 

die abhängt von den natürlichen Lagerungsverhältnissen, vom Kenntnisstand über den Ausbau 

des Brunnens oder Grundwassermessstelle sowie den grundwasserhydraulischen Verhältnis-

sen der erschlossenen Grundwassersysteme. 

 

3. Hinweise 
 

• Mit der Ausführung sind Fachfirmen mit aktuellem DVGW-Zertifikat W 120-1 – Sanie-

rung und Rückbau - zu beauftragen 

• Maßnahme ist gemäß DVGW-Regelwerk W 135 "Sanierung und Rückbau von Bohrun-

gen, Grundwassermessstellen und Brunnen" durchzuführen 
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